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Aus den besetzten Gebieten.

Französische Wachtposten auf der großen Rheinbrücke
bei Coblenz, welche zu gleicher Zeit mit der Regelung des
Verkehrs beaustragl sind.

Amtlicher Teil
Bekanntmachung.

Nr . F . R. 310/12 . 18. K. R . A.
Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche

Demobilmachung wird folgendes angeordnet.
Artikel 1.

Die Bekanntmachung Nr . M. 10/3. 16. K. R . A.,
betreffend Höchstpreise für Blei , vom 1. April 1916 tritt
außer Kraft.

Artikel 2.
Diese Bekanntmachung tritt am 10. Dezember 1918

in Kraft.
Berlin , den 10. Dezember 1918.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung.
Wolffhügel. $

Bekanntmachung.
Nr . F . R. 10/12 . 18. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche
Demobilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel 1.
Die Bekanntmachung Nr . V. lt . 206/11 . 15. K. R . 21.,

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Nußbaumholz und stehenden Nußbäumen , vom 15.
Januar 1916 und

der Nachtrag zu vorstehender Bekanntmachung Nr . H. II.
235/8 . 17. K. R . A. vom 15. September 1917, be-
treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Npßbaum . und Mahagoniholz

treten ayß r̂ Kraft.
Artikel 2.

Diese Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918
in Kraft.

Berlin , den 5. Dezember 1918.
Kriegs-Rohstoff-Abteilung.

Wolffhügel. ' v

j Bekanntmachung.
j Nr .F.R. 30/12. 18. K. R. A.

/Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche
Derftobilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel 1.
Die §§ 11, 12, 14 der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17. A.

10, betreffend Beschlagnah,ne, Bedandserhebung und
/  Höchstpreise für Salzsäure, vom 1. Juli 1917 und
die Nachtragsbekanntmachung Nr . 1001/11 . 17. A.  10.

vom 1. Dezember 1917 zu der Bekanntmachung Nr.
1/7. 17. A. 10. vom 1. Juli 1917, betreffend Be-

' schlagnahme, Bestandserhebung und Höchstpreise für
1 Salzsäure
/treten für die Dauer von zwei Monaten vom Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung ab außer Kraft.

Artikel 2.
Diese Bekanntmachung tritt am 5. Dezember 1918 in

>Kraft.
Berlin, den 5. Dezember 1918.

Kriegs-Rohstoff. Abteilung.
Wolffhügel.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 7 der Verordnung über die Wahlen

zur verfassunggebenden preußischen Landesversamnilung
vom 21. 12. 1918 (G. S . S . 201) sowie der §§ 11 Abs. 2

, und 62 Abs. 1 der Wahlordnung für die Wahlen zur ver-
* faffunggebenden deutschen Nationalversammlung vom 30.

11. 1918 fR.-G.-BI. S . 1353) habe ich den Oberregie-
rungsrat v: Lenffe zu Cassel zum Wohlkonrmissar̂ für den
die Provinz Heffen-Nastau ohne die Kreise Grafschaft Schaum¬
burg und Herrschaft Schmalkalden sowie den Kreis Wetz¬
lar vom Regierungsbezirk Coblenz umfasse- den 19. Wahl¬
kreis ernannt.

Zu seinem Stellvertreter in Behinderungsfällen ist
der Verwallunasgerichtsdircktor Dr . Piutti zu Cassel er¬
nannt worden.

Cassel, den 31. Dezember 1918.
Der Oberpräsident.
Trott zu Solz.

Bekanntmachungder KreisschulinspektionWeilburg.
Diejenigen Herren Lehrer, welche mit der Erledigung

der Regierungsverfügung II a K 1479 betr. Schulbücherei
(Amtl. Scbulbl. 23) noch im Rückstände sind, ersuche ich
um umgehende Erledigung. — Ferner eriuche ich um
Mitteilung , ob Sie nach den Ferien den Schulunterricht wieder
aufnehmen können. Verneinendcnfalls wollen Sie mir die
Gründe näher angeben.

Weilburg , den 2. Januar 1919.
I . Nr . 1. Scheerer.

Nichtamtlicher Teil
Wilson kn!ml>on.

Nach Empfang der Deputierten in der amerika¬
nischen Gesandtschaft begaben sich Präsident Wilson und
Frau Wilson durch die geschmücktenStraßen nach der
Guild Hall , um die Aresse der City von London in
Empfang zu nehmen. Eine dichte Menschenmenge ju¬
belte ihnen begeistert zu. In der Antwort auf die
Adresse, welche ihm auf einer goldenen Schale überreicht
wurde , sagte Wilson:

Es sei interessant , daß von allen Seiten bei ihm
daraus gedrungen wurde , daß jetzt kein Mächtegleich¬
gewicht mehr herrschen dürfte , sondern daß eine über¬
mächtige Gruppe von Nationen die Garantie für den
künftigen Welt -rieden darstellen müsse. Die Völker der
Erde wollen den Frieden nicht durch Eroberung , son¬
dern durch eine Uebereinstimmung . Wilson hätte es
als seine Pflicht angesehen, durch Ratschläge das große,
um nicht zu sagen endgültige Unternehmen der Mensch-
keit zu unterstützen . Wilson erklärte in seiner Ant¬
wort weiter:

Ich bin noch nicht auf den eigentlichen Schlachtfel¬
dern gewesen, aber ich habe verschiedene Männer be¬
sucht, die mitgekämpft haben , und ferner hatte ich
das Vergnügen , einer Sitzung der französischem Aka¬
demie beizuwohnen , und zwar als Jofsre zu deren
Mitglied ernannt wurde . Der starke, ruhige Soldat
sprach keine Siegesworte er sprach nur einfache Worte
von seiner Zuneigung für seine Soldaten . Dann gab
er seiner Ueberzeugung Ausdruck in Worten , die ich
nicht buchstäblich wiederholen will aber dem Geiste nach
wiedergebe : er sagte, daß Frankreich sich immer daran
erinnern werde, daß die kleinen und schwachen Nationen
keinen Weltfrieden haben können, wenn nicht die gro¬
ßen und mächtigen ihre Kräfte in den Dienst des
Rechts stellen. Das will sagen , daß etwas getan werden
müsse, um die Beschlüsse in Kraft zu halten , und daß
das Recht in der Welt herrschen muß.

Das Charakteristische der alten Weltordnung war
das , was wir das Mächtegleichgewicht nennen . Dieses
werde durch ängstliche Wachsamkeit und durch den An¬
tagonismus unserer Jnteres ^ n aufrechterhalten . Jetzt
herrscht das allgemeine Gefühl vor , daß dieses Mächte¬
gleichgewicht durch eine einzige Gruppe von Nationen
mit überwältigender Macht ersetzt werden müfse.

.Zur Lage.
, - !’ Trübe Zustände in München.

Im bayerischen Landessoldatenrat wurde die Ab¬
setzung der Minister Auer und Timm gefordert , wegen
wrer Teit .mhme an der Errichtung einer Münchener
Bürgerwehr , die einen bewaffneten gegenrevolutionären
Putsch beabsichtigt habe. Minister Auer stellte dagegen
fest, es sollte nur verhindert werden , daß die beab¬
sichtigten Putsche der Kommunisten ausgeführt und
die Berliner Unruhen auf München übertragen werden.

Militärischer Schutz des Ostens.
Der Volksbeauftragte Noske, der die Bearbeitung

der militärischen Fragen in der Reichsregierung über¬
nommen hat , gewährte einem Vertreter der „Dt . 2lllg.
Ztg ." eine Unterredung , in der er sich auf den Boden
des Programms der bisherigen Regierung stellte , das
in dem Gesetz vom 12. Dezember über die Schaffung
einer freiwilligen Volkswehr zum Ausdruck kommt.

Diese Kerntruppe der Republik wird nur aus Frei - ,
willigen gebildet , die das 24. Lebensjahr zurückge¬
legt und bei körperlicher Rüstigkeit einen längeren,
einwandfreien Frontdienst hinter sich haben . Sie wer¬
den nach einer Probezeit von 21 Tagen zunächst auß
6 Monate durch Handschlag verpflichtet , wählen ihrtzj
Führer selbst, und zwar jede Hundertschaft einen Füh<
rer und drei Zugführer , mehrere Hundertschaften der^
Abteilungsführer und einen Stab , dem ein Vertrauens¬
rat von fünf Freiwilligen zur Sstte st:ht. Tie Volks¬
wehr untersteht ausschließlich dem Rat der Volksbe¬
auftragten.

Als seine nächste Hauptaufgabe bezeichnete Noske
gegen die von Osten drohenden Gefahren mit allen
verfügbaren Mitteln einen starken Schutz zu schaffen.
Die Reichsleitung denke nicht daran , die Uebergriffe
der Polen auf deutschem Gebiet weiter ruhig mitanzu-
sehen. Eine feste Hand werde sich dort in allernächster
Zeit bemerkbar machen.

Die Höhe der künftigen deutschen Friedenswehr¬
macht, auf die Noske zum Schluß einging , wird auf dem
Friedenskongreß geregelt werden. Doch sei die deut¬
sche Regierung entschlossen, die Rüstungen so iueu zu
beschränken, wie dies die allgemeine Abrüstung der
europäischen Staaten zulassen werde.
Tie Niederlage der englischen Berständignngsmänner.

Nach einer Reutermeldung aus London werden die
Wahlen durch die vollständige Niederlage aller Parla¬
mentmitglieder charakterisiert , die während des Krie¬
ges pazifistische Neigungen an den Tag legten . Die
ehemaligen liberalen Exminister wurden mit großer
Mehrheit geschlagen. Die Koalition gewann 469 Sitze
oder eine Mehrheit von 238. Nach den letzten Angaben
war die Lage folgende: Koalition : Unionisten 334,
Liberale 127, Arbeiter 10; Koalitionsgegner : Anhänger
Asquiths 37, unabhängige Unionisten 48, andere 5,
Arbeiterpartei 65, Frauen 1, Nationalisten 7, Sinn¬
feiner 70. Nur drei Ergebnisse standen noch aus.

Tie Polen in Gnesen.
Nachdem die Polen offenbar in Posen zur Herr¬

schaft gelangt sind, haben sie auch Gnesen durch Ueber-
rumpelung der dortigen Soldaten genommen . Man
erwartet ihren baldigen Vormarsch auf Bentschen und
Kreuz.

Eine tschechische Vormacht in Mitteleuropa.
Ter Prager Korrespondent der Wiener Abend¬

blattes „Telegraph " will erfahren haben , daß nach der
Ankunft Masarhks in Prag eine streng vertrauliche Be¬
ratung aller maßgebenden Führer der böhmischen Re¬
publik stattfand , in der Masaryk die Ziele darlegte , die
er im Einvernehmen mit Wilson, Clemenceau und Lloyd
George festgesetzt habe. Diese Ziele umfassen folgen¬
de sechs Punkte:

1. Friedlichen Ausgleich mit den Deutschen inner¬
halb und außerhalb des deutschen Staates.

2. Errichtung einer Föderation der neuen , auf dem
Gebiete der ehemaligen alten österreichischen Monar-
chie entstandenen Staaten unter tschechischerFührung.

3. Ausgleich mit Deutsch-Oesterreich und Anschluß
Deutsch-Oesterreichs an die deutsche Föderation.

4. Errichtung eines neuen deutschen Bundesstaates
unter Führung Bayerns.

5. Vernichtung von Preußen , indem es durch Weg¬
nahme von Posen , Schlesien und der Rheinprovinz
zu einem Kleinstaat herabgedrückt wird.

6. Vernichtung von Ungarn , das alle seine nicht-
madjarischen und gemischtsprachigen Gebiete an die
Nachbarländer abzugeben hat und lediglich aus rein
madjarische Gebiete beschränkt werden soll.

Ter tschecho-slowakische Minister des Aeußeren Dr ..
Benß ist beauftragt worden, diese Pläne in Paris zu
fördern.

0 Handwerkcrtag in Weimar. Der einen Massen¬
besuch aufweisende, außerordentliche deutsche Jnnungs-
und Handwerkertag in Weimar beschloß, bei den Na¬
tionalwahlen sowie den bundesstaatlichen Wahlen die
unbedingte Unterstützung der bürgerlichen Partei unv
energische Bekämpfung der Sozialdemokraten.



Aus Weilburg und Umgegend
Weilburg . den 3. Januar 1919.

Z > Unfall. Am Neujahrstage ereignete sich in der
Niedergasse em folgenschwerer Unfall. Das mit Häuten
und Zellen beladene Fuhrwerk des Herrn Löwenbera
welches die Niedergasse 'herunterfuhr , rannte mit einem
von der Brücke herkommenden khaisenfuhrwerk. dem es
wegen Versagen der Bremse nicht mehr ausweichen konnte
zusammen. Die Deichsel der Ghaise durchbohrte dem
emen Pferde des Herrn Löwenberg den Brustkasten, sodaß
es getötet und abgeschlachtetwerden mußte. Der sFührer
des Haute-Wagens , ein Schwiegersohn des Herrn Löwen-
verg, erlitt Verletzungen an der Hand und im Gesicht.. ^P unbesetztem Deutschland nach besetzten Gebieten
ernschl. Brückenköpfen (Cöln , Coblenz, Mainz , sind nur
noch zugelassen Briefe an Kriegsgefangene und Mittei¬
lungen in wichtigen geschäftlichen und dringenden persön-
üchen Angelegenheiten. Briefe müssen offen sein. Zeitungen.
Drucksachen, Pakete, Emschreib- und Wertsendungen sind
ausgeschlossen. Der Verkehr mit dem Postscheckamt Cöln
ist gestattet. Bis auf weiteres sind auch zugelassen oer-
Glossen aufgelieferte Wertbriefe nach Orten im Ober-
Postdirekttonsbeztrk Trier und nach den an der Strecke
Coblenz Trier gelegenen Orten im Ober-Postdirektions.
bezrrk. Coblenz. Nach Elsaß-Lothringen und der Rhein.
Pfalz ist der Verkehr noch gänzlich unterbrochen. Sendungen
die hiernach nicht befördert oder zugelassen werden können,
werden den Absendern zurückgegeben.
, . * = ®ie  Bestimmungen über den Güterverkehr nach der
lrnken Rhemserte und den besetzten Brückenkopfgebieten
können Interessenten bei der Geschäftsstelle der Handels,

bezŵ rhalttn"^ "^ (ßo ^n)' Walderdorffstraße 1, einsehen

Aus Runkel und Amgegend
Runkel,  den 3. Januar 19: 9.

. 21, ^ ' d' r beabsichtigten Berstaatlichung der Krongüter
A«d Schlosser fallt di» Gemeinden und Kreisen die Pflicht
zu. auf ihre Interessen wachsame Rücksicht zu nehmen und
dem Verfahren bei Verstaatlichung genau zuzusehen. In
vielen Fallen haben Gemeinden und Kreise besondere ge-
saiichtliche und tatsächliche Interessen an der Erhaltung der
G ut e r und der Schlösser.  Diese Rechte
müssen geltend gemacht werden, und wenn es geschieht,
wird manches Gut , manches Schloß erhallen bleiben. Ein
Beispiel liefert gegenwärtig die Gnneinöe Brühl im Rhein,
land, welche ihre Ansprüche auf Erhaltung des berühmten
Schlosses in Brühl geltend macht, um diesen wertvollen
Besitz unbeschädigt zu erhalten.

Vermischte Nachrichten
Gießen, 29. Dez. Auf der Margaretenhütre fand eine

Slcherheitspatrouille die dort zur Bewachung beorderte
Mültärwache des Res.-Jnf .-Regts . 37 samt ihrem Wach,
habenden total betrunken am Boden liegend vor. Die
Wache hatte den ihr anoertrauten Zug selbst geplündert
und sich an den dabei Vorgefundenen Spirituosen mehr
als dienlich war , gütlich getan.

Montabaur, 31. Dez. Ein junger amerikanischer Sol.
dat erhielt Quartier in dem Geburtsort seines vor Jah¬
ren aus dem Westerwald nach Amerika ausgewanderten
Vaters . Der Amerikaner erzählte den Ortsbewohnern , daß
sein Vater vor fünf Fahren die letzte Nachricht aus dem
Heimatdorf erhalten habe, wobei ihm mitgeteilt sei, daß
die Großmutter noch lebe und damals 77 Jahre alt ge¬
wesen sei. Der „feindliche" Soldat wurde hierauf seiner
noch am Leben befindlichen Großmutter zugeführt. Die
Begrüßungsszene zwischen Enkel und Großmutter war von
ungemeiner Herzlichkeit. — Ob nicht noch viele andere
Amerikaner auf gleichen oder ähnlichen verwandtschaftlichen
Spuren in Deutschland wandern?

Alsfeld, 29. Dezbr. Der einzige Sohn des Landwirts
Schäfer im nahen Hergersdorf lud ein Militärgewehr mit
scharfen Patronen . Als er von hinzukömmenden Soldaten
auf die Gefahr aufmerksam gemacht wurde, entlud sich
schon die Waffe und tötete den Jungen auf der Stelle.

Letzte Nachrichten.
Strotzen demonstratio» gegen Adolf Hoffman«.

Berlin, 2. Jan . Eine Massenkundgebung der Berliner
Katholiken und Protestanten gegen die Kulturpolitik Adolf
Hoffmanns fand am gestrigen Neujahrstage statt. Was
bisher noch niemals gelungen war , nämlich die positiven -
katholischen und evangelischen Elemente unter einen Hut
zu bringen, ist dem Auftreten Adolf Hoffmanns restlos
gelungen.

Französische Truppen in Mannheim.
Mannheim, 1. Jan . Heute morgen 6 Uhr trafen die

als Bewachungsmannschaften für das in Mannheim er¬
richtete Gefangenen - Sammellager bestimmten Truppen in
Stärke von 1000 Mann hier ein.

Die erst;« fielet ;£mittet für Deutschland.
Als erste der deutschen Städte hat jetzt Darmstadt

amerikanische Lebensmittel erhalten . Am 29. Dezember
sind, über die Schweiz kommend, fünfzehn Eisenbahnwagen
mit Lebensmitteln aus Amerika für die Bevölkerung Darm-
uadts eingetroffen. Darunter vor allen Dingen größere
Mengen Kaffee, Reis , Schokolade, Konserven und ameri-
kanischer Speck usw.

Amerikanische Marinepoliltk.
Washington, 2. Jan . Marinesekrelär Daniels erklärte

in der Marinemission, wenn die Versailler Konferenz zu
keiner allgemeinen Uebereinstimmung führe, so müßten die
Vereinigten Staaten alle Energie zur Schaffung der weit¬
aus größten Flotte der Welt anspannen.

Konzert
Samstag, den 4. Januar , abends 8 Uhr, im Weilburaer

Saalbau, Frankfurterstraße.
Ausführende : Herren Tschekorsky.  Odessa (Tenor)

S cher b a l i n , Kiew (Bariton ), P f a f f (Violine). Schnei-
der . (Violine ), I . Franz (Cello ), Brinkmann
(Klavier).

vortragsfolge.
I . Peil.

1. Lustspiel-Ouverture . . . . . . . . . K-ler-Wla
“• a) „igch kann meinen Kummer nicht ver-

scheuchen. • . Sokoloff
b) „Das Dreigespann" Sjewerskyf

(Soli für Bariton Herr Schebalin)
8. Adagio cantabile a. d Sonate pathetigue . L. v. Beethoven
4. ») „Vergesse nicht deine Jugendzeit" . . . Lnssenko

b) „Es brennen die Lichter" .
°) »An die Heimat" . Hugo Jüngst

(Soli für T,n . r H-rr Tsch-UrSk, ) v a  °
5. „La Barcarolle", Walzer aus HNffmanns

Erzählungen . Offenbach
II. Teil.

6 Ouvertüre zur Oper „Tancred" . . . . . Rossini
7. «) „Kalinka", russisches Lied. . Andrejewb) „Das Grab auf der Heide". . . . . . w. Heiser

(Soli für Bariton Herr Schedalin)
8. a) „Adelaide de L. van Beethoven . . . Lindner

b) „Berceuse" . . . . B. Godard
>S°>i Ult « .Ko, Herr I . !*ranj

9. „Im Vorfrühling", Duett f. Tenor u. Bariton Lnssenko
(Herren Tscheko>sky und S -Sebalin)

10. -») Ungarischer Tanz Nr. 5 . . Brahms
b) Altdeutsches Ständchen. . . . F. Barth.

1 M ^ k" ^ ' ^ pbrrsitz r " 1 . Platz 1,50 Ml ., 3. Platz
Vorverkauf: Buchhandlung H. Zipper.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, dass unser lieber
Bruder, Sctiwager und Onkel, der Landwirt

Montag , den 6 Jrnuar 1919-
abeuds 7 Uhr.

Defftlltliche Versammlung
der

DkmoknilWen Partei
in

Runkel Gafthof Thomas.
Deutsche Demokratische Partei.

Jnifniiiisprifi MMittg.
(Christlich demokr«LÄfche VolkHpavlsi.)

Sonn ag , de« 5 . I mnav,  nachmittags 4 Uhr,
tm Saale des „Deutschen Hauses"

Zeutrumswähler-Bersammlung.
Redner : Herr Parteiseketär Herkenrath.
Zu . zahlreichem Besuche — Frauen und Männer —

ladet ein:

Der Vorstand.

Apollo Wecrter.
Weilburr?. (Lichtspiele.)

Limvuvgresrr . tt fiiMvnrgerstr 8
Heute und fola - »tvs Tage abends ’/** Uhr,

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Worstrllnng.
Die Geschichte der Maria Petöfy.

Drama in 3 Akten.

Alles fürs Kind.
Schwank in 3 Akten.

ttlllle diejenigen, welche noch Forderungen an die Erben
4 * der Gottt H . ettzmau « Ww in fiöhnberg

haben oder noch ZahlungM an dieselben zu leisten haben,
wollen dieselben innerhalb 8 Tagen an Herrn Eugen Scher-
muly-Löhnberg richten.

Die Erben der Gottt. tzch. Deißman» Ww.

xin der Nacht vom 27. zum 28. 12 wurde hier ein.

Ochse
(Blaufalk) gestohlen.  Zweckdienliche Mitteilungen er'
beten. Belohnung wird zugesicherc. Vor Ankauf wird
gewarnt.

_Proviantamt Weil Münster

Tüchtiges Dienstmädchen
oder Monatmädchen für sofort gesuckt.

FrerrrF . Glöckner.

Kirchliche Nachrichte«..
Edaugeüsche Kirche.

Sonntag , den 5. Januar , vormittags 10 Uhr predigt
Pfarrer Möhn.  Lieder Nr . 24. 298.

Die Amtswoche hat Pfarrer Möhn.
^ Katholische Kirche.
Samstag 5 Uhr Beichkgelegenheit; Sonntag 7 Uhr

Beichtgelegenheit; 8 Uhr Frühmesse; 9»/ . Uhr Hochamt mir
Predigt ; 2 Uhr Andacht.

Montag : Fest der hl. Dreikönige; Gottesdienst wie
an Sonntagen.

Synagoge.
Freitag abend 4 Uhr 15 Min.
Samstag morgen 9 Uhr. Mittag 3 Uhr.

Abend 5 Uhr 30 Min.

nach kurzem Leiden im Alter von 6oJahren
heute nacht 4 Ubr sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Selters, den 2. Januar 1919.

I. N. der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ludwig Schnabel.

Oie Beerdigung findet Samstag naehm 2 Uhr statt.

Aekarmtumchrmgeu der Stadt
Weilburg.

Jleischansgabe.
In dieser Woche erhalten die Einwohner Weilburgs

und die uns angeschloffenenOrte Kteisch und Wuetz
in denjenigen Metzgereien, denen sie zugeteilt sind.

Der Verkauf findet Samstag von 9—2 Uhr stall.
Die FleischverteilUÄgs Nelle.

Heute nachmittag 5 Uhr geben wir in der Metzgerei
Ehr. Kremer

Pferdefleisch
abe Kleines Geld ist mitzubringen.

Die WrischverteilunttssteKe

MmmLamchirugen der Stadt Nunke!
S -rrnsiag , sen 4 . Januar 191 » , „ rmittao-

8 des 12 Uhr, »> letfchausgabe.
Nr. l—210 bei Metzger Lieber.
Nc. 21t —421 bei Metzger Rer >mann
Nr. 422—632 bei Metzger Sittel.
Runkel , den 2. Januar 1919.

Der Magisteat.
Montag, den 6. Januar I9i9 , vormittags 9 bis 13

Uhr D rr>tr <rrtr >r-Ausgabe
Rnakel, den 3l . Dezember 1918.

Der Magistrat.

Tüchtiger Vertreter
für  den Vertrieb von Oelen und dem neuzeitliche» Kalifett für
Over- und Unierlahnkreis und Westerwald gesucht.

Meldungen unter F . B. 100 a. d. Exped. d. Ztg.

Haufe iisid Felle
kauft die
Genoffenschaft für Häute und Fettverwertüna

Gtetze«.
ALaah« -st-lle süc Äetlbargj: Aeucker,  Mngaffe . I

Versammlungen.
Demokratische Partei.

Am 3. Januar Attenkirchen
7 Uhr, Falkenbach 7 Uhr. 4.
Januar Aumenau 51/2 Uhr,
Allendors 6 '/2 Uhr . Wirke
lau 7 Uhr. 5. Januar Au
lcnhausen 3 Uhr, Eichenau 3
Uhr, Schupbach 7 Uhr Bles
senbach 3 Uhr. Elkerhausen
7 Uhr. 8. Januar Runkel 1
Uhr.

Sozialdemokratische Partei.
4. Januar Kirschhosen71/«

Uhr, Hasselback 7‘/2 Uhr.
Deutsche Volkspartei.

Weitmünster 3. Jan . 7>/..
Uhr, Attenkirchen 4. Jan . 7
Uhr, Möttau 4. Jan . 8 Uhr

Kfllliiluugsgkhsilslt
orist.
er D.

sucht Stellung als Kont
Gell. Angebote uni

200 an die Geschäfisiu lle.

Ein

Tienstmädcheu
bei hohem Lohn gesucht.

Dovranz , Niedergaffe 18.

Illflzer Maim
vom Militär entlassen, sucht
Stellung «uf Büro . Zu
erfragen i. d. Geschästsst.

Drei

Zimmer-Wohnung
mit Balkon und,Garten zu ver-
mieten. Pütz , Adolsstraße.

Mouatmädi
bei gutem Lohn für 1j
oder später gesucht

Auskunft erteilt die Mxped.

jftügtich «fett
für leichte Hausarbeit qeHucht.

Limburgerstraße 27t

Ein tüchtiges zuverlässiges

Tikllstmadche»
sucht
Frau Hofrat Herz, Weilburg.

Wilhelmstaße.

Wegen Verhetralung mei- z
nes langjährigen Mädchens ^
suche zum baldigen Eintritt \
eiu tüchtiges, nicht zuj junges

Dienstmädchtu.
Kran Geheimrat Polster.

Hindenburgstr. 10.
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